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20.10.2022 Zusammenarbeit der BFSUG mit der 
OdA Gesundheit Bern  

Die Beratung für Schwerhörige und Gehörlose BFSUG Bern darf seit mehreren Jahren an-

gehende Fachfrauen und Fachmänner Gesundheit in der OdA Gesundheit Bern für den 

Umgang mit Menschen mit einer Hörbehinderung sensibilisieren. Referentinnen und Refe-

renten, die selber schwerhörig oder gehörlos sind, kommen in die Kurse und bieten Infor-

mationen und interaktive Übungen zum Thema an. Die Teilnehmenden lernen verschie-

dene Kommunikationsformen kennen, probieren selber das Lippenlesen aus und erfahren 

einiges mehr über Menschen mit Hörbehinderung. 

 

 

Jana Burri, Leiterin Fachbereich Überbetriebliche Kurse bei der 

OdA Gesundheit Bern, hat die Referate mit der BFSUG Bern koor-

diniert und war bei vielen Referaten anwesend. Die BFSUG Bern 

hat Frau Burri eingeladen, von Ihren Erfahrungen zu berichten.  

 

Was ermutigt die OdA Gesundheit Bern weiterhin schwerhörige oder gehörlose Perso-

nen für Referate in die Kurse kommen zu lassen? 

Die Referate sind für die Kursteilnehmenden sehr gewinnbringend, da sie von den direkten 

Erfahrungen der Personen mit einer Hörbehinderung lernen und profitieren können.  

Zudem wird meiner Meinung nach in unserer Gesellschaft immer noch zu wenig Rücksicht 

auf die betroffenen Personen genommen und zu wenig über diese Thematik offen gespro-

chen. 

Daher möchten wir an der OdA Gesundheit Bern, dass sich unsere Kursteilnehmenden 

möglichst viel mit dieser wichtigen Thematik auseinandersetzen und sensibilisiert werden. 

 

In welcher Hinsicht können die Kursteilnehmenden von diesen Referaten profitieren?  

Die Kursteilnehmenden lernen die verschiedenen Kommunikationstechniken kennen, mit 

sehr vielen hilfreichen Tipps und Tricks. 

Sie lernen zudem den korrekten Umgang mit den betroffenen Personen, im Speziellen auf 

den Gesundheitsbereich.  

Die Kursteilnehmenden erhalten einen Einblick in das berufliche und soziale Leben der 

Personen mit einer Hörbehinderung, mit seinen positiven, wie aber auch negativen Aspek-

ten. Den Kursteilnehmenden wird gezeigt, dass man in jeder Situation kommunizieren 

kann und auch soll. 
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Träger Stiftung für Menschen mit Hörbehinderung 

In der Schweiz leben über eine Million Menschen mit einer Hörbehinderung. Daher ist 

die Wahrscheinlichkeit hoch, im privaten oder beruflichen Kontext einer Person mit ei-

ner Hörbehinderung zu begegnen. Das Ziel der BFSUG Bern ist es, gelingende Begeg-

nungen zwischen Menschen mit und ohne Hörbehinderung zu fördern und das gegen-

seitige Verständnis zu stärken. Hierfür bietet die BFSUG Bern individuell  angepasste 

Referate und Workshops an, in denen Sie in lockerer und unkomplizierter Atmosphäre 

ihre kommunikativen Fähigkeiten erweitern und in die Welt der Hörbehinderung ein-

tauchen können. Das Angebot gilt für Schulen aller Stufen, Berufsausbildende, Behör-

den und Ämter, Firmen bzw. Betriebe, Gruppen sowie private und öffentliche Vereine. 

Mehr Informationen hierzu finden Sie auf unserem Merkblatt «Erleben Sie Kommuni-

kation mit gehörlosen und schwerhörigen Menschen». Dieses Merkblatt finden Sie auf 

unserer Website: www.bfsug.ch. 

 

Informationen zu Referaten und Workshops der BFSUG Bern finden Sie auf unserer 

Webseite: https://www.bfsug.ch/angebot/treff-veranstaltungen-und-kurse/  

Wie läuft die Koordination dieser Referate ab?  

Die Koordination der Referate läuft über die Fachbereichsleitung direkt mit der Fachstelle 

der BFSUG. Ca. einmal im Jahr findet eine Austauschsitzung mit den Referent:innen und 

der BFSUG statt. 

 

Was empfehlen Sie anderen Betrieben, die sich überlegen, eine schwerhörige oder ge-

hörlose Person für ein Referat oder einen Workshop zu organisieren?  

Ich empfehle die Referate anderen Betrieben in aller Hinsicht! Mit diesen Referaten ge-

winnt man auch in der persönlichen Entwicklung und in der Selbstreflexion. 

 

Sie waren bei mehreren Referaten dabei. Welche Eindrücke nehmen Sie persönlich von 

diesen Referaten mit?  

Ich persönlich war immer sehr begeistert von diesen Referaten und von der Lebensenergie 

der Referent:innen. 

Die Referent:innen vermitteln einerseits den Umgang mit schwerhörigen oder gehörlosen 

Personen bezogen auf den Gesundheitsberuf, wie aber auch auf das private Leben.  Die 

verschiedenen Kommunikationstechniken werden vermittelt und geübt, inkl. einzelne Ele-

mente der Gebärdensprache. Zudem erzählen die Referent:innen von ihren vielen Erfah-

rungen als betroffene Personen. Und gerade dieses ist für die Kursteilnehmenden sehr ein-

drücklich und gewinnbringend. 

Die Auseinandersetzung mit dieser Thematik hat mich persönlich noch mehr auf den Um-

gang mit Personen mit einer Hörbehinderung in der Gesellschaft sensibilisiert. 

 

Die OdA Gesundheit Bern (Organisation der Arbeit) bietet Ausbildungen in mehreren Ge-

sundheitsberufen und vermittelt Praktika in Gesundheits- und Sozialberufen. Die OdA Ge-

sundheit Bern ist mit Akutspitälern, Spitex-Organisationen, stationären Langzeiteinrichtun-

gen, psychiatrischen Kliniken und Rehabilitationskliniken vernetzt. 
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